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Nun stehe Mensch, da stehst du, der Gottheit

Ebenbild betrachte dein Glück/ deine Gestalt / deine

Kräfte / deine große Bestimmung! hienieden gehst du

aus an deine Arbeit / an dein Ackerwerk bis an den

Abend / du sinnest / waltest / nährest dich / — das

Aug der Gottheit bleibt auf dir ruhen. Handle imer

»echt und gut / dann hast du Ehre; dann fühlest du

der Menschheit wahre Würde. Bald ist es vollendet

das Tagwerk hienieden / Engel freuen sich deiner /

und erwarten dich mit offnen. Armen in den Woh.

nungen des LichtS.

O Mensch / der Erden Herr / zerfließ

In Harmonien ganz!

Dich hat Gott mehr als alles sonst beglückt

Er gab dir einen Geist /

Der durch den Bau des Alles dringt,
Der aufwärts steigt zu Gott /

Und Seligkeiten trinkt im unbegränzten Maas.

Nachrichten.

Zu verlehnen / einen vier schiltgroßen wohl unterhaltenen

Garten / nebst einem saubern Gattcnhaus-
iein und schönen Spalicrbäumen/ nahe an der Ca-

puzinergaß gelegen / das weitere davon im Berichts,
hause zu erfragen.

Dem ehrenden Publikum offeriret man in billichst

möglichem Preis per Ctr. und Pfundweis eine

ziemliche Parlhi? extra schöner und fauberner Pfunds,
kleesamen zu vectaustn; ist sich bey dem Eigenchu-

mer Schttlschafner steifer in Läuzlgcn anzumelden/

welcher sich um geneigten Zuspruch empfiehlet.
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